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Exhibitionismus am FKK-Strand: Polizei
greift ein auf Rügen!

Eine Urlauberin beobachtete am FKK-Strand Göhren auf
Rügen einen exhibitionistischen Vorfall. Polizei ermittelt.

Göhren, Deutschland - In der Urlaubsidylle von Göhren auf
Rügen hat sich am Dienstagmorgen ein Vorfall ereignet, der
einige Wellen schlägt. Gegen 5:30 Uhr beobachtete eine
64-jährige deutsche Urlauberin aus Ostfriesland, wie ein Mann in
unmittelbarer Nähe am FKK-Strand einen mutmaßlich
exhibitionistischen Akt vollzog. Die schockierte Frau hatte
gerade ihr morgendliches Bad beendet, als sie den Mann
entdeckte und sofort einschritt. Sie forderte ihn auf, sein
Verhalten einzustellen, und machte sich wieder auf den Weg zu
ihrer Unterkunft.

Die Polizei, die umgehend informiert wurde, rief die Situation
kurze Zeit später am Strand auf den Plan. Vor Ort stellten die



Beamten einen 57-jährigen deutschen Urlauber aus dem Harz
fest, der angab, auf Rügen seinen Urlaub zu verbringen. Nach
den ersten Ermittlungen erhielt dieser einen Platzverweis. Wie
die Polizei mitteilte, hat die Kriminalpolizei nun Ermittlungen
wegen des Verdachts auf exhibitionistische Handlungen
eingeleitet. Diese Vorfälle werfen ein Schlaglicht auf ein Thema,
das immer wieder für Aufregung in der Gesellschaft sorgt.

Öffentliche Beschwerden und
Polizeiratschläge

Die Polizei rät dringend dazu, in solchen Situationen Ruhe zu
bewahren und ausreichend Abstand zu halten. Besonders
wichtig ist, dass Betroffene sich das Gesicht und die Merkmale
des Täters einprägen, um möglichst präzise Informationen an
die Beamten übermitteln zu können. Die Polizei betont, dass bei
ähnlichen Vorfällen dringend die Notrufnummer 110 kontaktiert
werden sollte – eine klare Beschreibung des Personals sowie des
Ortes ist dabei entscheidend für die Ermittlungen.

Ein Blick auf die Statistik gibt einen tieferen Einblick in die
Problematik: Laut dem Bundeskriminalamt wurden in
Deutschland von 2014 bis 2024 zahlreiche Fälle von Erregung
öffentlichen Ärgernisses und exhibitionistischen Handlungen
polizeilich erfasst. Die Daten zeigen, dass sich die Zahl solcher
Fälle auf einem konstanten Niveau bewegt hat und auch künftig
von immenser öffentlicher Relevanz bleiben wird. Für nähere
Informationen zu den polizeilich erfassten Fällen steht eine
umfassende Studie auf Statista zur Verfügung.

Die Ereignisse am FKK-Strand von Göhren stehen somit
exemplarisch für die Herausforderungen, die sich in Bezug auf
die öffentliche Sicherheit im Freizeitbereich immer wieder
stellen. Die Urlauber sind aufgefordert, ihre eigenen
Sicherheitsvorkehrungen zu treffen und bei Unsicherheiten nicht
zu zögern, die Polizei um Hilfe zu bitten. Ein aufmerksames Auge
kann oft entscheidend sein, um solche unangenehmen Vorfälle
zu vermeiden oder rasch zu melden. Ein positives Miteinander

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/157303/umfrage/polizeilich-erfasste-faelle-der-erregung-oeffentlichen-aergernisses-seit-1995/


sollte auch am Strand im Vordergrund stehen.

Weitere Informationen zum Vorfall und den polizeilichen
Maßnahmen finden Sie in dem Bericht von Nordkurier sowie in
der Pressemeldung vom Presseportal.
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